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Fraktion FUCHS in der Gemeindevertretung Mühltal

Die Fraktion FUCHS in der Gemeindevertretung Mühltal bringt zur Behandlung in der

Sitzung am 28. August 2018 unter dem Arbeitstitel

Kostengünstiger Bürgerentscheid

folgenden

Antrag
ein:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Mühltal bittet den Gemeindevorstand der Gemeinde
Mühltal. beim Hessischen Städte- und Gemeindebund anzufragen, unter welchen

Voraussetzungen der Bürgerentscheid Dornberg gemeinsam mit der im Mai 2019 erfolgenden
Europawahl durchgeführt werden kann. Erst danach soll über den Bürgerentscheid weiter
beraten werden.

Der Antrag soll zuvor im Haupt- und Finanzausschuß beraten werden.

Es wird beantragt, sämtliche Abstimmungen zum Antrag in der Gemeindevertretung
namentlich durchzufuhren.

Begründung
Problem:

Gemeindeweite Abstimmungen kosten Geld. Für eine Abstimmung in der Gemeinde Mühltal
muß mit etwa 20.000,- Euro gerechnet werden. Die Gemeinde Mühltal hat wenig Geld, wie
die aktuelle Haushaltssperre belegt. Darüber hinaus gilt es, etwa einhundert freiwillige
Wahlhelfer zu gewinnen, was sehr schwierig ist, wie die wiederholten Aufrufe der
Verwaltung belegen. Die Abstimmung der Gemeindevertretung Mühltal vom 17. Juli 2018
ergab, daß der Bürgerentscheid zur Dombergbebauung aus Sicht der Mehrheit nicht
eilbedürftig ist. Auch die juristische Entscheidung darüber sei noch nicht abschließend erfolgt.

Lösung:

Auch um das Problem der Kosten zu mmmueren. werden Volksentscheide,
Volksabstimmungen und Wahlen regelmäßig mit anderen Abstimmungen zusammengelegt.
Auch der Gesetzgeber hat in diesem Sinn auf das bezeichnete Problem reagiert. Seine
Intention, Abstimmungen nach Möglichkeit zusammenzulegen, geht aus § 42 KWG hervor.

Die Gemeindevertretung sollte dieser Intention folgen und den Bürgerentscheid am Tag der
Europawahl im Mai 2019 durchführen. Das wirkt auch positiv auf die politisch gewollte
Wahlbeteiligung.
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Eine Rücksprache mit der Bürgerinitiative GIVV~ die das Bürgerbegehren initiiert hat, ergab,
daß die Bürgerinitiative eine Abstimmung mit einer anderen Wahl, hier der Europawahl,

befürwortet. Die Wahlbeteiligung sei vermutlich größer, weswegen die Entscheidung in der
Bevölkerung auf eine größere Akzeptanz stoße. Auch die damit einhergehende

Kostenersparnis wird durch die Bürgerinitiative positiv gesehen.

Um die juristischen Voraussetzungen einer Zusammenlegung beider Abstimmungstermine zu
klären. soll der Hessische Städte- und Gemeindebund mit der Prüfung der Möglichkeit der
Zusammenlegung der Abstimmungstermine betraut werden. Diese Prüfung ist für die
Gemeinde kostenfrei. Die bisherige juristische Unsicherheit der Gemeindevertretung in
Sachen Bürgerentscheid belegt, daß hier zunächst eine gründliche Prüfung der Rechtslage, die
auch Nachfragen ermöglichen soll, geboten ist. Es besteht ein intensiver Beratungsbedarf

Kosten:

Durch eine Zusammenlegung von Abstimmungsterminen spart die Gemeinde Mühltal etwa
20.000,- Euro.

64367 Mühltal, den 7. August 2018

Christoph Zwickler als Vorsitzender der Fraktion FUCHS


